
ERINNERE DICH!
Es geschah vor langer Zeit – in den Jahren 1912 bis 1922. 
Es geschah am Rande Europas und Asiens.
Es geschah in Ostthrakien, in Kleinasien, Nordmesopotamien und West-Armenien.
Die  Täter  waren  türkische  Nationalisten.  Beim  Untergang  der  osmanischen
Militärdespotie  entstand  ein  monströser  Traum:  Turan!  Der  Größenwahn  eines
Großreiches,  das  sich  bis  nach  China  erstreckt  und  alle  Menschen  türkischer
Sprache  vereint.  Die  Wirklichkeit  sah  anders  aus:  Das  Osmanische  Sultanat
bestand aus vielen Völkern, darunter über fünf Millionen Christen. Diese mussten
verschwinden, um den Türken Platz zu machen.
Verschwinden hieß:

Terror. Folter. Vertreibung. Vernichtung.
VÖLKERMORD

Und  so  ging  und  geht  es  weiter,  im  Namen  von
Religionen oder  Ideologien –  in  Europa während und
nach  dem  2.  Weltkrieg,  in  Kambodscha,  Bosnien,
Ruanda, Sudan, im Nahen Osten! 
Unsere Antwort lautet:

N I E  W I E D E R Genozid und 
Minderheitendiskriminierung! 

Wie erreicht man das? Nicht durch LEUGNEN oder SCHWEIGEN, wie
es die Regierungen der Türkei bzw. Deutschlands seit Jahrzehnten tun,
sondern durch ERINNERN und GEDENKEN.

Deshalb fordern wir:
 

 eine juristische qualifizierte Anerkennung des osmanischen 
Genozids durch den Deutschen Bundestag und die 
Bundesregierung, 

 die Bestrafung von Völkermordleugnung durch Erweiterung 
des Strafrechtsartikels 130b („Volkshetze“) und 

 der Einschluss des osmanischen Genozids in die schulische und 
außerschulische Bildung über Völkermord.



V.i.S.P.: Arbeitsgruppe Anerkennung – Gegen Genozid, für Völkerverständigung e.V., Postfach 41 
10 24, 12120 Berlin


	N I E  W I E D E R Genozid und Minderheitendiskriminierung!

